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Das Ultimatum des Vierver des wirkungslos
Scheveningen 22 November Die Geſandten Griechenlands in Paris und London gaben die Erklärung ab die Athener Regierung werde uach wie vor die

Ausſchiffung der Ententetruppen in Saloniki in keiner Weiſe beläſtigen könne jedoch den Uebertritt bewaffneter Serben nach Griechenland nicht zulaſſen Damit bleibt das
Altimatum der Entente wirkungslos Man glaubt nicht daß die Entente außer der Blockade andere Gewaltmittel anwenden wird

Köln 22 November Nach der Kölniſchen Ztg wird dem Echo de Paris aus Athen berichtet die Note des engliſchen Geſandten ſei mit offenſichtlicher
Gleichgültigkeit aufgenommen worden Der Miniſterrat war am Sonntag bis um 3 Ahr früh und abends von 5 bis Uhr verſammelt Man betrachtet einer Meldung der
Stampa aus Athen zufolge den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Athen und dem Vierverband als nahe bevorſtehend D Tgs Ztg

Priſtina und Mitrowiea bedroht
weilt und eine r Anſprachee Auflöſung der Arn e iſt jede chDer amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 22 November Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener ſetzten den Angriff auf den Görzer

Brückenkopf ebenſo hartnäckig wie erfolglos fort
Beſonders erbittert war der Kampf im Abſchnitt von

ija wo die bewährte dalmatiniſche Landwehr un
terſtützt durch das tapfere Krainer Jnfanterieregiment
Nr 17 den vorgeſtern noch in Feindeshand gebliebenen
Teil unſerer Stellung vollſtändig zurückeroberte Der
Südteil der Podgora wurde fünfmalangegriffen

Die verzweifelten Vorſtöße der Jtaliener brachen jedoch
teils im Feuer teils im Handgranatenkampf zuſammen
Jm Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo waren die An
ſtrengungen des Feindes hanptſächlich gegen den Raum
von San Martino gerichtet Nach ſtarker Artillerie
vorbereitung vermochten die Jt taliener hier in unſere
Kampffront einzudringen Ein nächtlicher Gegenangriff
brachte aber das Verlorene bis auf ein kleines vorſprin
gendes Grabenſtück wieder in unſeren Beſitz Nördlich
des Brückenkopfes von Görz überſchritten ſchwächere
feindliche Kräfte ſüdlich Zagora den Jſonzo Bald war
aber das linke Flußufer von dieſen Jtalienern wieder
geſäubert

An der Tiroler Front hat es der Gegner in derletzten Jeit auf den Col di Lang beſonders abgeſehen

wohl um ſeinen zahlreichen Veröffentlichungen über Er
folge auf dieſem Gebiet gerecht zu werden Das italie
niſche ſchwere Geſchützfeuer war hier geſtern heftiger denn
je Drei Angriffe auf die nördliche Bergſpitze wurden
abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die im Gebiet von Cainice kämpfenden k und k

Truppen warfen die Montenegriner aus ihren
Stellungen am Nordhange des Golesberges Auch öſtlich
von Goragzde ſind Gefechte im Gange Eine öſterreichiſch
prgzriſche Gruppe aus Nova Varos näherte ſich Prije
polje

Jn Novipazar erbeutete die Armee des Generals
v Koeveß 50 Mörſer acht Feldgeſchütze rier Millionen

Gewehrpatronen und viel Kriegsgerät Der noch öſtlich
der Stadt verbliebene Feind wurde von den deutſchen
Truppen vertrieben in deren Hand er 300 Gefangene
zurückließ

Die im Jbartale vordringenden öſterreichiſch un
gariſchen Kolonnen erſtürmien geſtern tagsüber 20 Kilo
meter nördlich von Mitrovica drei Kntereinander lie
gende ſerbiſche Stellungen Jn der Dunkelheit bemäch
tigten ſie ſich durch Ueberfall noch eines vierten wobei
200 Gefangene eingebracht und ſechs Geſchütze vier Ma
ſchinengewehre eine Munitionskolonne und zahlreiche
Pferde erbentet wurden

Die Armee des Generals v Gallwitz nahm n er
folgreichen Kämpfen ſüdlich des Prepolac Sattels 1800
Serben gefangen

Oſtlich und ſüdöſtlich von Priſtina gewinnt der An
griff der erſten bulgariſchen Armee trotz zäheſten ſer
biſchen Widerſtandes ſtetig an Raum

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Entſcheidungsſchlacht auf dem
Amſelfeld

Armee Gallwitz 21 November Verſpätet ein
getroffen Es hat den Anſchein als ob der ſerbiſche
Feldzug der mit einem überraſchenden volltönenden

Einſatz begonnen hatte auch mit einem gewaltigen Finale
endigen werde Das Hochgebirge die Engpäſſe dieſchwammigen Wege das Unwetter der Schneefall haben
den Serben nicht die Möglichkeit gegeben den hart nach

drängenden Verfolger abzuſchütteln Vor Kurſumlija
waren größere Nachhutverbände ber trag beiden

777 i her und von bis zurSelbſtvernicht zu ſperren Sie gaben z tapfereis aber Punnten unſere n eonnen ar zwei Tage aufhalten er Jepten
rettenden Stret von Kurſumlija nach Wein ſtauten

ſich die Wagenparks derart daß ſie bis auf d Muni
tionswagen geopfert werden mußten König Peter hat
dieſe Tage bei Blace im Automobil gn der Trnnt g

völlige innenicht mehr aufzuhalten

verpflegt ſie wird gen ſeſe hen
m Bekleidung ſchüt zt nicht gegen die ünbida x

nahendes Wintersüberfüllt von

fangener und Uenach Montenegro oder Albanien mit der Ausſicht

Vierverbandstruppen den f fortmüſſen der nun ſeit vier Jahren auf ihnen laſtet
Die von allen Gefangenen beſtätigte allg emeine Ab

neigung der ſerbiſchen Truppen
ſamten Landes in fremdes Gebiet zu flüchten nur nd dort
weiter zu kämpfen ſcheint die ſerbiſche

dem Amſelfeldeletzterentſcheidender Schl
i ihrer Diviſionen ſind

aktionsfähigen Macht vereinigt
Tage unternahmen ſi
bruchsverſuche di

ſchei Die Gegenſtöße
teilweiſe in voller Auflöſung Nach und
wice flüchten mußte
der von Sienica über

unadiehraren Kolon nen

berläufer

nach Verluſt d

Heeres S r
zu ſelen

Jn einem feſtgeſchlo

V o hZuga Sbie vene ſerbiſche

en
Priſtina ſind die etAngreifer haben das Hochgebirge hinter ſich

tragenden Geſchütze i jä ri
Entſcheidung ſteht bevor

Die Lage in Saloniki
Von der griechiſch hninarijcheg Grenze 20 N

Artillerie

werden einen
er Teil ihrer K raſte

Jſtip Udowa W alandowo zu werſen und daß
ſchwere Kämpfe entwickeln dürften

iſ i i i indetenOperationsbaſis

d ſelbſt
Ausführi ing
Ange ſichts des kommenden Winters auch in dieſen

ſehr unangenehm

Unterkunft der TruppenVorbereitungen mi öf n
man ſich überhaupt ſagen daß die Engländer und Fran
zoſen nicht daran denken ſ f

Von der ruſſiſchen Grenze

burger Blätter SStimmung zurzeit äußerſt unbehaglich
Die Lebensmittelpreiſe ſind ganz u heimlich in e F

gegangen beſonders die Fleiſchſind um das Dreifache i

ſtie S dieſem Grunde ſehr tdes Volkes die Ententetruppen mit wenig z Frehndliches
Während die franzöſiſchen Truppen ſich er

heblich beſſer in die Verhältniſſe gefunden haben komme
es gar nicht ſelten zu ernſtlichen
Reibereien zwiſchen engliſchenUm beſſere Verhältniſſe in dieſer Be
beabſichtigt man in der
vollſtändige Räumung größere
mit Einſchluß der größten Tden griechiſchen Elementen bei der griechi

Beſorgnis erregt we ite r e Aus 5bleiben

zweier größerer Truppentranspo TDa auch jede drahtloſ

Zuſamme nſtöße
und Griechenziehu ung zu erreicheneitr ing der Genug n die

e der Hafenanlagen von
ſchen Regierung

durchzuſetzen

V erhindung mit
iſt die Norden nichtüberfällig ſind

dieſen Transporten verſagtevon der Hand zu weiſen daß ſie durch feindliche
von der Erreichung ihres Zieles abgebracht find

Nach Negrigier an Salo

niki ſprechen alle Anzeichen dafür daß in Bälde die En
tente die Okkupation Salonikis ausſprechen wird Eine
Reihe engliſcher und franzöſiſcher Bahnbeamter iſt in
Saloniki eingetroffen Die Entente wird

den Griechen verwalteten Bahnſtrecken Salon Doiran

Athen 21 Rovember
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Jtalien und ſeine Verbündeten
rin 22 November Die Jdea Nazionale be

daß an der nächſten Vierverbandstonferenz in
im Auftrage der italieniſchen Regierung der itaVotſchafte r in Paris Tittoni mit zwei hohen

Perſönlichkeit teilnehmen wird Die
Zenſurbehörde hat in einem Rundſchreiben

ie Preſſe alle Mitteilungen über Fliegerangriffe
Verſenkungen von S hiffen unterſagt wenn dieſe

nungen nicht von amtlicher Stelle kommen Nach
Fl n ffe auf Venedig wurden unter

enbahnbean ſagen aber der große Bahnon 8 Bomben getroſ en worden und der Quäſtor
tedig unter den Verwundeten Voſſ Ztg

Der Prozeß gegen die Angeſtellten
der aNovember Au vyork wird Havasgroße Prozeß gegen die Beamten der

merifa Linie die der Verletzung der ameri
wir n u harl dingt nd wird am 923 8 MJ t 4 4 d 4 4 a 4 S

S che Ar en ſind Deutſche 100
vernommen werden Man erwartet wei

hüllungen Die amerikaniſche Regierungerlegliche Beweiſe daß in Amerika 15 Fahr

rtert worden ſeien um deutſche Kreuzer z
Jn einigen Fällen fanden die Charterungen
hen Kriegserklärung ſtatt woraus

verd k daß die deutſchen Agenten in
h wen r dwußten daß der Kon likt unvermeidlich

m Preſſ 12Mitteilungen des franzoſiſchen Proirre ansllen Fällen mit Mißtrauen auf nne nen ſind
J J 9

n in dieſem Falle beſonders ge ringen Wienken

Fr ranfrt ZtgDie engliſche Munitionserzeugung
London 22 November Der Leiter der An

Murrahy ervon Munitionsarbeitern Lordeiner Unterredung der Strom der M unitton
inehmen bis Deutſchland ſeinen eigenen

werde könne Die Arbeiter in Eng
60 70 Stunden in der Woche in

Fällen ſogar 100 Stunden tätig Die av
tion ſei die beſte der Welt Tie engliſche

ſtrie habe ſich in überraſchender Weiſe
gerichtetEngliſche s Kommands der ruſſiſchen

SeNovember Archibald Hurd teilt im
legraph mit daß de briti che h

uſſiſchen Schwarzmeerflotte zugeteilt

Die Vergewaltigung der Finnländer
n e W e StockNovember Wie der SlIDd

r v Nprr J fur Bio nnnnodent Der Frantfrri 5510 DODI
R Her 2 ineerf rt unterzeichnete der Zar einen

7 V2pfrirte tn deruber die zwangsweiſe Retrutierung ber

M 22

r M irsgefirhrunnLebensjahre ab Die Ausführung
wird chon in naher KHeit ern artoct

Petersburg von Hungersnot
bedroht

Kopenhagen 22 November Nach der
npfing Chowſtow nunmehr den ſtellvertreten

rermeiſter von Petersburg d der den
on dem Beſchluß der Stadtduma amtlichewmachte daß die Hauptſtadt inſolge des voll

igel an Fleiſch und anderen Lebens
Hungersnot bedroht werde

7

dämpfe zwiſchen Ruſſen und Perſern
Bud dapeſt 22 November Aus Konſtantinopel wird

meldet Jn Verſien haben ernſte Kämpfe
den ruſſiſchen Befatungstruppen und Aufſtän

chen ſtattge funden Ruſſiſche Ab
und Hamadan von perſiſchen Stämmen geſchlaJn Hamahan ſind die unter ruſſiſchem Kommando

perſiſchen len zu den Auſtändiſchen über

teilungen wurden bei

B Tagebl



Der Bericht des Großen Hauptquartier

Großes Hanptquartier 22 Noveml
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe
Die feindliche Artillerie zeigte lebhafte Tätigkeit in

der Champagne zwiſchen Maas und Moſel und öſtlich
von Lunédville

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein ſchwacher ruſſiſcher Vorſtoß gegen den Kirchhof

von Jlluxt nordweſtlich von Dünaburg wurde ab
gewieſen

Sonſt iſt die Lage unverändert
Balkan Kriegsſchauplatz

Bei Socanica im Jbartale wurden ſerbiſche Nach
huten zurückgeworfen Der Austritt in das Lab Tal iſt
beiderſeits von Podujevo erzwungen Geſtern wurden
über 2500 Gefangene gemacht ſechs Geſchütze vier
Maſchinengewehre und zahlreiche Kriegsgerät erbentet

Jm Arſenal von Novipazar fielen 50 große Mörſer
und acht Geſchütze älterer Fertigung in unſere HandOberſte Heeresleitung

Wie es an der nördlichſten
Front ausſieht

Jm Kriegslazarett
Mitan 11 November 1915

Die Angriffe der Ruſſen an der Miſſefront haben
vorderhand ihr Ende erreicht Als wir heute vormittag
auf der breiten Rigaer Heerſtraße hinausfuhren hatte
das Feuer ſo gut wie aufgehört Ein paar Granaten
fielen vor der letzten Blende quer über den Weg ge
ſtellte Tannenreihe wie gewöhnlich auf die Straße zu
weilen hallte ein einzelner Gewehrſchuß über die weite
naſſe Moorfläche Jm übrigen lag die Gegend tot
unter der bleigrauen ſchweren Wolkendecke Rechts vor
aus ſtand das ſchöne Schloß Peterhof ausgebrannt vor
den Bäumen des Parkes noch weiter rechts liegt Pla
kanen als grauer Schutthaufen zwiſchen den Linien
ebenſo geradeaus an der Heerſtraße das Oertchen Oloi
das die Ruſſen dieſer Tage mit drei Kompagnien nachts
beſetzten Als der Tag graute und ein paar ſchwere Ge
ſchoſſe von uns hineinflogen zogen ſie ſich fluchtartig
zurück Unter den gegenüberſtehenden Truppen be
finden ſich ſeit einiger Zeit zwei aus freiwilligen Letten
gebildete Bataillone Es ſind junge Burſchen die der
unbekannten Gefahr zunächſt tollkühn entgegen laufen
bis ſie in dem ruhig gezielten Feuer unſerer kampf
gewohnten Leute dezimiert werden Dazu ſind ſie
ſchlecht ausgerüſtet tragen Stiefel aus Stoff und
Birkenrinde und ihre Gefangenen ſagen daß man ſie
einſperre wenn ſie ſich darüber beklagen Es kann
einem leid tun um das kleine aber begabte Volk das
durch ſyſtematiſche Lügen gegen uns aufgebracht wurde
und nun für die fremde Sache ſeiner Unterdrücker rück
ſichtslos geopfert wird

Jn dem Vielerlei der Ereigniſſe geht das Einzelne
ſo leicht unter daß zur Vergegenwärtigung der Lage
unſerer nördlichſten Front an folgendes erinnert ſei
Nach dem großen Vormarſch im Juli erreichten wir
im Auguſt die Linie Tuckum Mitau Bauske Birſchi
und legten im Laufe des September eine Sperre vor
Riga Bauske Schönberg Lennewaden ohne daß dieſe
Operationen uns erhebliche Verluſte koſteten Ende
September erſchienen die Ruſſen mit neuen Kräften
bei Lennewaden verſuchten uns hier abzudrücken und
machten einen Durchbruchsverſuch bei Malten Nach
dem beides mißlungen war ſchoben wir unſere Linie
Mitte Oktober von Caroſen und Groß Ekkau gegen die
Miſſe vor wobei unſer linker Flügel bei Oloi ſich an
den Tirulſumpf anlehnte der um dieſe Jahreszeit nicht
paſſierbar iſt Wenn man auf der Karte die Lage be
trachtet und ſieht daß wir ſtellenweiſe faſt auf zwei
deutſche Meilen uns der Großſtadt Riga genähert haben
ſo wird man die ruſſiſchen Anſtrengungen der letzten
2pe ſich von dieſem Druck zu befreien erklärlich
inden

Jnzuiſchen ſind die Ruſſen eifrig an der Arbeit auch
öſtlich von Riga mehrere feſte Sperrlinien auszubauen
und das Oſtufer des Rigaiſchen Meerbuſens gegen An
griffe von der See zu befeſtigen Was den in unſern
Händen befindlichen weſtlichen Strand des Meerbuſens
anlangt ſo ſind die Landungsverhältniſſe dort ſo wenig
gzünſtig daß Truppenausſchiffungen in großem Stil
wohl kaum erfolgen Höchſtens können nahe der Küſte
gelegene Orte von den Schiffen aus in Grund geſchoſſen
werden wie es mit einem weſtlich Schlok gelegenen
Dörfchen geſchehen iſt

Jm Kriegslazarett
Abends ging ich zum Lazarett Das andauernd naß

kalte Wetter hat mir etwas eingetragen was an bei
alten Jagdhunden findet und mit dem Namen Ohren
zwang bezeichnet Und um nicht in ein ähnliches Jaulen
zu verfallen wie es dieſe vierbeinigen Jäger in ſolchen
Fällen anſtimmen begab ich mich heute Abend in das
Kriegslazarett wo in einem beſonderen Raume gerade
Ohrenleidende von einem Spezialarzt behandelt wurden
Jch mußte mich auf eine Bank legen bekam eine ſchäu
mende Flüſſigkeit ins Ohr gegoſſen und hatte dann Zeit
meine Umgebung von der Seite zu betrachten Die Be
handlung ging dem Arzt der hauptſächlich mit Ope
rationen von Verwundeten beſchäftigt iſt und für die
Behandlung der Ohren und Naſen nur nebenher eine
Stunde herausſchlägt fix von der Hand Ein Patient
war von einer einſchlagenden Granate ertaubt ſodaß
die Verſtändigung mit ihm ſchwierig war Einem Offi
zier mit dunkelbondem Vollbart wurde die Naſe zu

worauf er wiederholt Kuckuck rufen mußte
Der Arzt rief es immer mit es ſah ſehr komiſch aus wie
ſie beide einander zunickten und Kuckuck riefen während
eine junge graue Schweſter mit einem Madonnengeſicht
ernſthaft dabei ſtand und die Jnſtrumente reichte
Draußen im Flur kamen Verwundete an und eine an
dere lebhafte graue Schweſter kam hereingelaufen und
rief daß ſie ſich keinen Rat mehr wiſſe Der Arzt blieb
aber bei ſeiner Arbeit die Schweſter wirbelte davon
und wußte ſich dennoch Rat wie ich bald danach ſah

Es herrſchte zwar eine mondſcheinartige Beleuch
tung in Flur und Sälen denn das Elektrizitätswerk iſt
überlaſtet wie vor Monaten auch ſchon Aber dennoch
fand ſich jeder an ſeinen Platz Die zu Fuß die Treppe
heraufkamen ſetzten ſich auf die Bank an der Flurwand
oder auf ihre Kleiderbündel Die mit Bein oder Leib
wunden trugen ein paar ſtarke ruſſiſche Gefangene auf
Bahren herauf und ſtellten ſie im Flur nieder bis die
Schweſter ein Lager für ſie zurecht gemacht hatte und
in ihrer Lebhaftigkeit ſelbſt die Handgriffe der Bahre
anfaßte um den ſtumm geduldigen Mann hinzutragen
Einmal rief ſie einen Rote Kreuzbruder an ihr dabei
zu helfen Der konnte aber nicht ſo fix kapieren ſodaß
er verkehrt anfaßte und die Schweſter ihn rückwärts
hinter ſich her in den Krankenſaal zog Darauf klatſchte
ſie in die Hände und wollte ſich totlachen daß der
Sanitätsmann die Bahre verkehrt angefaßt hatte Gleich
ſprang ſie wieder zum Wäſcheſchrank um ein Hemd
herauszuholen Denn andere Schweſtern hatten anderen
Verwundeten inzwiſchen aus den Kleidern geholfen und
einem mit Armſchuß das Hemd vom Leibe geſchnitten
ſodaß der arme Mann als Adam im Mondpdſchein ſaß
Und im Mondſchein erwiſchte die Schweſter eine Hoſe
ſtatt des Hemdes Dann e ie wieder auf den Flur
und beugte ſich zu einem auf dem Bündel Hockenden

Was hatten Sie denn noch Können Fig en
ie

A

z einen Kafſſhut Tee dätt i verge
a warten Sie nurx gleich kommen Sie dran Und

klopft ihm freundlich auf die Schulter
Vie mit Beinſchüſſen hüpfen inzwiſchen entweder ein

beinig auf irgend einen Samariter geſtüht in ben
großen Saal hin r oder werden huckepack mit hängen

r Beinen in ihrem kurzen Hemdchen hinübergetragen

bündet incluſive Einwohnern e die graue
Schweſter neſtelt den Neuankommenden die ärztlichen

loch wie den Preiszettel von einem verkauften Waren
ballen ſchiebt ſie in die Schürzentaſche und ſteckt alle mit
ihrer Luſtigkeit an J niemand an einem Ort der
Trübſal zu ſein glaubt ſondern eher in einem Ballſaal
in dem ſogleich die Polonäſe losgeht Jch möcht ihnen
ja gern Strümpfe anziehen, ruft ſie mir zu als ein
neuer Hemdenmatz huckepack in den Saal wandert aber
wir ſind noch zu arm unſer Kriegslazarett iſt eben erſt

m wEin ſtarker blonder Landwehrmann im Frieden
Großſchlächter auf Rügen ſteht da Der ſagt Fünf
Tage und Nächte haben wir mit dem Bauch im Waſſer

elegen Denn in unſern Wald ſchoß der Ruſſe mit
rtillerie da gingen wir lieber auf das Moor vor

konnten aber den Kopf nicht heben ſonſt ſchoß die Jn

Leute verloren aber zuletzt mußte der Ruſſe doch
Wenn s wo ſchwer geht ſchickt der Hindenburg

viel
zurück

auch nicht ſitzen

wer vorzutragen im Feuer Jn der Gulaſchkanone
iſt genug Wie ich verwundet zur Feldküche komme
da fragt mich der Koch ob ich Hunger hab Das konnt
ich ja nicht leugnen Da haut mir der Mann gleich ein

e ſchlecht Jmmer bis an die Axen Und dann

Stück Rindfleiſch von r Pfund in die Fauſt Na
wenn er das mit jedem ſo macht dann können die Kame
raden vorn im Schützengraben nicht fett bei werden

Sehen Sie wie ich ins Feld rückte da wog ich zwei
hundertundvierzig Pfund Das iſt noch mein erſter
Rock Könnte jetzt gut mein Mantel ſein Jch wollte
ihn nicht kränken und ſagte ihm daher nicht daß er zu
denen gehört deren Leben nach ärztlicher Meinung durch
den Krieg vorausſichtlich um einige Jahre verlängert
wird ſondern e ihn zu ſeinem Lager wo er die
ſtarken Glieder behaglich reckte Da kommt man ſich
vor wie im Himmel daß man alle Schmerzen vergißt,
ſagt er

Der leeren Betten werden immer weniger die graue
Schweſter kreiſelt noch immer wie ein Wieſel durch Flur
und Säle und alle arbeiten einträchtig zuſammen um
die Schmerzen und Nöte aus der Welt zu ſchaffen dieder Krieg ſchlug Der Arzt graue Schweſtern Rote
Kreuzſchweſtern Diakoniſſen Sanitäter Ruſſen
wie eine große Familie den ins Unglück geratenen Bru
der mit Liebe und Freundlichkeit umgibt Allen voran
aber die grauen Schweſtern Es kommt einem als
Proteſtanten ja ſeltſam vor daß ein Menſch von dieſem
anzen Leben nichts weiter fordert als ſich aufzuopfern
ür ſeine Mitmenſchen Aber bewundern muß man do

die Macht der Jdee die ſolches wirkt Und nun Hei
liger Nepomuk ſorge für beſſere Beleuchtung in Mitau

Es wird doch eine Dynamomaſchine aufzutreiben
ſein daß die Verwundeten abends ein Buch leſen
können und ich nicht bei einer Talgkerze meine Berichte
ſchreiben muß

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Ein franzöſiſcher Kriegs
markt in der Kampfzone
Der nach dem Weſten entſandte Berichterſtatter des

Journal Georges Prade entwirft die folgende leben
dige Schilderung eines franzöſiſchen Soldatenmarktesim Kriegsgebiet wobei die reahtreibereien der fran

öſiſchen Händler und die Ohnmacht der Geſetze in ſcharſer deiſe beleuchtet werden

Der große Marktplatz in X wimmelt von Men
ſchen Soldaten aller Waffengattungen Militärköche,
Offiziere die für einige Stunden aus den Schützen
gräben hierher gekommen ſind um ſich ſelbſt Einiges
einzukaufen Ueberall hört man laute Unterhaltungen
und vergebliches Feilſchen Jch begegne einem Pariſer
Bekannten der als Regimentskoch eingezogeneinen großen Korb am Arm im Begriffe ſt Eier zu
erhandeln

Wieviel koſten Eure Eier Mutter
2 Frs 50 das Dutzend
Was Eure Hennen haben wohl das Kriegskreu

erhalten Der hier geſetzlich vorgeſchriebene Preis iſt
zwei Frs
El Allerdings aber das hier ſind beſonders friſche
kierEin Bekannter erblickt mich und wir drücken uns
die Hand

Wie geht
Schlecht man kann nichts kaufen bei dieſen Schwin

delpreiſen
Wieſo Die Preiſe ſind doch vom Kommando vor

geſchrieben

Ja aber nur auf Papier Das hier iſt das
Traumland der Schwindler Hier heißt es wahrhaftig
Geld oder Leben Die Einen opfern ſich einige Stunden
von hier im Kampfe Die Anderen opfern uns und un
ſeren Geldbeutel Hier ſehen Sie ſind die geſetzlichen
Preiſe angeſchrieben

Jch las
Sie ſehen ſagte mein Führer daß dieſe vor

geſchriebenen Höchſtpreiſe zwar teuer aber erſchwing
ich ſind Aber was die Leute hier Handel nennen iſt
reiner Betrug an den Soldaten die für ſie kämpfen und
terben Kein Menſch hält ſich an die Vorſchriften es
iſt geradezu Diebſtahl Sie haben meinen Handel mit
den Eiern angehört Nun werde ich Jhnen zeigen wie
der Schwindel gemacht wird

Wir gingen zu den Verkaufſtänden
Wieviel koſten die Artiſchocken
1 Fr 20
Aber der Höchſtpreis iſt doch Frs
Ja aber wir haben nur ganz große Artiſchocken

Die koſten 1 Fr 20
Was koſten die Kartoffeln

ie Ruſſen und Sanitätsſoldaten packen die Kleider

Zettel mit Namen und Krankheitsbefund vom Knopf

fanterie und die Maſchinengewehre nach uns Wir haben

immer unſer Regiment nach vorn Und wir laſſen ihn
Wie war s denn mit der Ver und hinter den

pflegung, fragte ich Na etwas dünn Die Wege ſind dem Schwindel und dem Diebſtahl preisgeben

Verderben ihr erzener Schrei Not und Tod

ch Lungen

S Un

alle

Aber der geſehliche Preis iſt doch nur 18
Allerdings doch dies ſind beſonders feine hollänbe en O un St gin Fuß

Holländiſche Dann mußten Sie wo uß umdas von den Deutſchen er Belgien herümmar
ſchieren

Und ſo war es bei allen Verkaufsſtänden Der
offizielle Tarif wird glatt umgangen Die Geſetze ſind
nicht mehr als tote Buchſtaben

Jetzt ſagte mein Begleiter ſollen Sie erſt die
Waren ſehen für die keine Höchſtpreiſe beſtimmt wur
den Da herrſcht erſt recht die Krämerphantaſie Wir
kaufen z B zwei Töpfe Gurken Wenn eine alte Frauuns bedient koſten die Gurken 2 Frs 25 Ein hübſches

junges Mädchen aber ſetzt ein r Lächelnauf und verlangt 2 Frs 75 Das Lächeln der Jugend
koſtet hier 50 Centimes Aufſchlag

Und werden dieſe unerhörten Preiſe bezahlt
Jmmer Was wollen Sie der arme Soldat derwochenlang nur ſeinen Unteroffiziere betrachten konnte

b ſein Geld willig für die geringſte Kleinigkeit her
nd das nützen die Verkäufer aus Nach dem Kriege

werden ſie ſich als reiche Leute zurückziehen
Was ich hier berichte iſt ſe unerhört es klingen

mag nicht erfunden ſondern geſchehen und vollkommenwahr Auf dem Felde wagen die Soldaten ihr Leben

e ſie ihre Börſei und dem Auch
das iſt ein grimmiger Krieg Und je weiter man vor
dringt deſto ſkruppelloſer werden die Preiſe in die Höhe
geſchraubt Das nennt man Kriegshandel

Liller Kriegs Zeitung

Feuerangriff
Durch die Stille der Nacht tönt plötzlich ein Schuß

dann dröhnen die Salben feindlicher Batterien durch
die Stille ſchneller immer ſchneller Schon kann man

chützengräben müſſen

die einzelnen Schüſſe nicht mehr unterſcheiden Ein
d oleiches ununterbrochenes Dröhnen füllt den
Raum

Jn unſeren Zeneg wird es lebendig Kommandos
werden durch den Höllenlärm gebrüllt An die Ge
wehre Auf Sekunden gleicht der Graben einem wir
belnden wimmelnden Aer vngefen auf Sekundenl
Dann herrſcht Ruhe Jeder ſteht an ſeinem Poſten
kommender Befehle harrend Die Luft erfüllt ein ein
iges Surren und Sauſen Von überall her kommenfie in raſendem heulendem Fluge die feuerſchwänzigeu

Jhr ziſchender Flug bedeutet
Furcht

bar dröhnen die ſchweren Geſchütze Der Boden zittert
unter den dumpfen Schlägen Rieſige Rauchwolken
ſteigen auf wo platzende Granaten metertiefe Krater
riſſen Die r Schwaden verdunkeln den Mond
die giftigen ſchwefelgrünen legen ſich auf die

Huſten allerorten Ein ekliger bitterer ſtechen
der Reiz quält Gaumen und Naſe Wir kennen das von
rüher Maske vor Ausharren heißt es im vorder
ten Graben Der Feind beſtreicht das ganze Gelände
is hinter die Reſerveſtellung Noch fand keins der

eheuer den Weg in den Graben Der
Schwarz wie Pech iſt die Nacht

Da plötzlich auf Sekunden Tageshelle Ein Glutſchwall
a mein Geſicht Jch ſinke in die Knie Berſtende

nterſtände brennende fliegende Pfoſten und Trüm
mer erſtickender Rauch ein Hagel von Erde und
Steinen alles iſt das Werk eines Augenblickes Vier
Gr ſitzen im und ganz in der Nähe vom Graben
Es ſind die gefürchteten Kohlenkäſten die gurgelnd
und trommelnd von D her kommen Wehſchreie Ver
ſchütteter gellen durch die Nacht Zwei Unterſtände
und eine Schulterwehr ſind re er Sandſäcke
rutſchen nach Erde rieſelt Der Graben iſt geſperrt
Spaten heraus Nun wird geſchaufelt daß der Schweiß
trieft Erſt die Kameraden freilegen brüllt ein
Gruppenführer durch Nacht und Qualm Gott ſei Dank

vier ſind mit leichteren Quetſchungen davon
ekommen Matt lehnen die Ausgegrabenen am Graben

Doch es iſt keine Zeit zu verlieren Allenthalben
bröckelt und rieſelt es ſtürzen und rutſchen die Sand
ſäcke Zugegriffen Schlag folgt auf Schlag Die
Engländer ſchießen heute gut Der verdammte Flieger
heut nachmittag hat uns verraten knurrt ingrimmi
mein Nachbar während er gern Schippe au
Schippe aus dem Graben wirft und dicke Wolken aus
ſeiner Unzertrennlichen pafft Man trägt die erſten
Verwundeten vorbei

Jetzt hat ſich unſere Artillerie eingeſchoſſen EinWald von Feuerſchweifen iſt der nächtliche Horizont
Von Minute zu Minute ſteigert ſich das Getöſe
fürchterlich donnern die ſchweren Geſchütze von den rück
wärtigen 3 und geben blutige Antwort Befehle
werden gebrüllt ſie werden nicht verſtanden Taub
ſind wir alle Zeichen müſſen helfen Am Graben
boden hocken wir Grauſen füllt die Seele Blitzſchnell
ziehen Bilder der Heimat durch das Bewußtſein Aus
harren ausharren murmle ich immer wieder vor
mich hin krampfhaft das Gewehr das treue viel
bewährte preſſend Ausharren ausharren Käme
jetzt der Feind Es wäre uns allen Erlöſung

Ebenſo plötzlich wie es begann verſtummt das Feuer
der Geſchütze Die Uhr zeigt 1 Uhr Elektriſiert ſprin
en alle auf an die Scharte an die Bruſtwehr Es
edarf keines Befehles Ununterbrochen knattern die

Gewehre übertönt von dem nervenaufpeitſchenden drä
dädädädädä der Maſchinengewehre Wie ſie ſchießen

die Kerls froh darüber jetzt die lange aufgeſpeicherte
Wut auslaſſen zu können Das rattert und inattert
pfeift und ſauſt ohne Ende Tommy ſcheint ſich doch
verrechnet zu haben Er greift wie ſchon ſo oft nach
ſtundenlangem Artilleriefeuer nicht an So ſtellen
auch wir das Feuer allmählich ein Erſchöpfung bemäcz
tigt ſich der Glieder Gähnend und fröſtelnd lehnen wir
am halbzerſchoſſenen Graben t
Kompagnie arbeitet bereits wieder und baut auf was
zerſtört wurde Um 3 Uhr wird abgelöſt Ein
ſtummes Nicken Schlaf gibt es alſo wieder mal nicht
Jch ſinke auf ein eingebrochenes Grabenſtück und
dämmere hinüber in einen unruhigen Halbſchlummer

Um 3 wird abgelöſt Berl Vok Anz

Sturmvögel des Krieges

ond iſt verſchwunden

30 Centimes

n bulgorischer

Das Bild zeigt einen bulgariſchen Sturmangriff auf
ſerbiſche Stellungen an der Bahn von Saloniki nach

Niſch Die mehrfach geſtaffelten Feuerlinien der Serben
wurden geworfen

Die andere Hälfte der

Karte zum vorm Engländer gegen
agdad

der zum Stehen gebracht wurde

Die engliſche Gefahr für Bagdad beſeitigt
Nach den letzten vom Kriegsſchauplatz in Mazedonien

eingetroffenen Nachrichten kann die Gefahr eines wei
teren Vordringens der engliſchen Armee gegen Bagdad
als niß betrachtet werden Der engliſche Vormarſch
iſt ſüdlich Kut etwa 170 Kilometer e von Bagdad
zum Stillſtand gebracht Die Lage Bagdads gilt als
vollkommen geſichert Faſt unmittelbar nach Ausbruch
des Krieges zwiſchen der Türkei und England begann
letzteres noch lange vor der erſten Beſchießung der Dar
danellen ſeine Aktion gegen den Schatt el Arab Stra
tegiſch war dabei wenig oder nichts zu holen nur auf
die moraliſche Wirkung auf die eingeborene Bevölkerung
kam es an Wenn Bagdad auch eine beſondere ſtrategiſche
Bedeutung nicht zugeſprochen werden kann ſo iſt die Be
deutung der Stadt für die mohammedaniſche Welt eine
ganz hervorragende Eine große Zahl berühmter in
diſcher Gelehrter und Hodſchas liegt hier begraben
Sollte ſich die Tatſache beſtätigen daß England zu ſeiner
dortigen Expedition indiſche Mohammedaner verwen
det dann wäre eine Meuterei dieſer Truppen nicht nur
wahrſcheinlich ſondern ſicher zu erwarten

Kriegsallerlei
Deutſche Hilfstätigkeit im braſilianiſchen Urwald
Fünfzehn Monate nach Ausbruch des Krieges ſendet

uns ein wackerer deutſcher Lehrer Johann Foryta iſt
ſein Name aus Rio Carolina St Catharino ein inter
eſſantes Schreiben das von dem ungebrochenen Mut
unſerer deutſchen Landesleute im fernen Urwald er
zählt Es müſſen nach einzelnen Redewendungen platt
deutſche Leute ſein die in jenem verſteckten Neſt wohnen
Denn als nach Bekanntwerden der Kriegserklärung am
10 Auguſt worigen Jahres unſer Mestre de escola
Allemao ſofort ein Maultier ſattelte und nach der
nächſtgelegenen Küſtenſtadt Laguna ritt um ſich in den
Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen da ſagten die dort
Eingeborenen hinter ihm her er wäre einen ſchlechtengerl der Frau und Kinder im Stich ließ denn allein
könnte er den Dütſchen doch nicht helfen Dieſe guten
Leute hatten inſofern recht als er nach drei Tagen un
verrichteter Sache wieder im Urwald war Es brach
nun eine trübe Zeit für die Deutſchen an es trafen in
portugieſiſcher Sprache zuerſt nur Telegramme fran
öſiſchen engliſchen und ruſſiſchen Urſprungs ein dietie bekannten Lügen verbreiteten Demgegenüber hieß

es Deutſchland hochhalten und jedem entgegentreten der
es wagte unſer Vaterland zu verunglimpfen Endlich
nach langen Wochen trafen deutſche amtliche Tele
ramme ein und es erfolgte ein Umſchwung in der

Stimmung und von dem Lehrer hieß es jetzt ſogar er
wäre einen tüchtigen Kerl Allerdings hatte er in
weitem Umkreiſe überall Vorträge gehalten und mit
roßer Begeiſterung wurde ſein Vorſchlag aufgenommenſie das öloie Kreuz zu ſammeln Begütert ſind dort

die wenigſten aber deteiliht haben ſich alle Mit Stolz

konnte der brave Lehrer nach deutſcher Währung un
gefähr 250 Mk an das deutſche Konſulat in Deſterro
abführen Eine ſpätere Sammlung für Hinterbliebene
brachte in den zwei Kolonien Rio Carolina und Rio
Bonito ungefähr 230 Mk und eine unter den Schul
kindern veranſtaltete Sammlung ergab ungefähr 75 Mk
So hat dann Herr Forhta in jenen weltfernen Gegenden
ſein Beſtes getan um arme und gewiß hart arbeitende
Deutſche zu veranlaſſen ihr Scherflein auf den Altar
des Vaterlandes niederzulegen Berl Lok Anz

Der wirtſchaftliche Druck in England
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die engliſchen

otels haben unter dem Kriege beſonders zu leiden
Die Daily Mail berechnet daß die zehn hauptfäch ichen
Londoner Hotelgeſellſchaften ſeit Kriegsbeginn 1 Mill
Pfund Sterling verloren hätten Das Savovhotel iſt
nur noch imſtande die Zinſen auf ſeine erſte Hypotbe
zu bezahlen während alle übrigen Zinſen bis ein Jahr

nach dem rin r n Ten T7uerung in England geht u a au S degeben Fervor Der Laib Brot in London g
g i Pence gegen 5 Pence am 4 Auguſt 1914 Weizen
mehl koſtet in London 46 Schilling pro Sack gegen
39 Schilling vor Ausbruch des Krieges Nach einer
Notiz in der Times erklärte ein Londoner Antiquar
ſeinen Bankerott damit daß er in den letzten ſieben
Wochen keinen Kunden mehr in ſeinem Laden gehabt habe

Die Lokalverwaltungen beginnen auch ihre r
aben einzuſchränken Nach der Times vom 29 Oktober

Lleibt die ſtädtiſche Badeanſtalt von Crovden einer Vor
tadt von London an den erſten vier Tagen der Woche

tetzt geſchloſſen Die bekannte öffentliche Bücherei in
South Audley Street im Herzen von London iſt gleich
falls aus Svarſamkeitsrückſichten geſchloſſen worden
Der London County Council beſchneidet ſeine Ausgaben
für Erziehung um 360 000 Pfund Sterling für das kom
mende Jahr

Der Kriegsrat in re
Serbi retten war Joffres urr r lichoſen nach fuhr
Lord Kitchener war mit heiligem Eid
Gleichfalls zur Rettung Serbiens beveit

wigen Ruhmes Lorbeer umragtda unermüdlich der Kriegsrat getagt

Einſtimmig heiſcht er und unbeirrt
Daß Serbien n Deje bisherige Hilfe hat nichts getaugti len herausgepaukt
Schon häuft man Artill und Jnfanterie
Die einzige Frage iſt bloß noch die

Genügen r r ſchonOter braucht man eine halbe Million
Ganz Wurſcht ob ne halbe Million oder mehr
Serbien zu reiten muß I m wo
Si uren s und lunchten dann famoS Wien Rettung klang der
Und ſie Schwerter wurden geweßtt
Bevor ſie ſich zum Diner geſetzt
Nur vorwärts vorwärts bevor der Feind

In Niſch der alten Hauptſtadt erſcheint
F retten Niſch mit Mann und Maus

tapfere Serben halt noch aus
Wir retten Niſch eh eure Kraft erliſchtl

Fiſch ſagen ſe und meinen Niſcht

v Coliben lim sah

S

22

per


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


